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Entwicklung der Betten Österreich nach Beherbergungsart 
(in Prozent)
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Quelle: Statistik Austria
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Anlagevermögen vs. Gross Operating Profit 
(in Prozent, 4/5-Stern Betriebe)
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Quelle: Österreichische Hotel-, und Tourismusbank (ÖHT)



Einflussfaktoren auf die Entwicklung der Nächtigungen 
(Tourismusjahr)
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Quelle: Statistik Austria, Bundesamt für Statistik Schweiz
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Quelle: OWID, outworldindata.org
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BIP Wachstum in Prozent, 2017-2020 (AUT, CH, D)
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Quelle: Weltbank
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Monatliche Umsätze der Beherbergung und Gastronomie 
(in Mrd. €)
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Nächtigungen
(Veränderung in %)

Kreditkartenumsätze
(Veränderung in %)

Mai 2019/22 - 3 % + 14 %

Juni 2019/22 - 5 % + 3 %

Juli 2019/22 - 5 % + 12 %

August 2019/22 + 2 % + 16 %

Prozentuale Entwicklung der Nächtigungen und 
Kreditkartenumsätze Österreich (Sommer 2019 vs. 2022)
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* Werte gerundet



Das Comeback verzögert sich weiter…
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Stresstest 2023/24 (in Prozent von den Betriebseinnahmen, 
4/5-Stern Betriebe)

14Einnahmen Steigerung: 2022 +6%, 2023: +5%, 2024: +4% 



Eigenkapital im Tourismus 
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Eigenkapitalveränderung im Tourismus 

16



Mitarbeiter



Unselbständig Beschäftigte in Beherbergung und 
Gastronomie
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Mitarbeiter 6-Pack 
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Demografie Saisonale Schwankungen Rotation & neue Arbeitszeitmodelle

Mitarbeitertage pro Übernachtung Beschäftigte zu Betten Beschäftige (Juli-Werte)



Besteuerung Faktor Arbeit
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Quelle: OECD



Der Weg von Betrieben 



Auswahl der Top-Betriebe
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Hochgerechneter Umsatz in T€
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Personalkosten pro Mitarbeiter in T€
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Anzahl Mitarbeiter pro Zimmer
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GOP pro Zimmer in T€
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Ø ÖHT 



Neue Wege gehen

Es kommt nicht darauf an, woher man kommt, 
sondern darauf, wohin man geht! 



Neue Wege gehen – Erfolg ist kein Zufall 
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Hinterfragen:

• Worin können wir die Besten werden?

• Was ist unsere wahre Leidenschaft?

• Was ist unser wirtschaftlicher Motor?  

Haltung: 

• Die Ambition, der Beste zu sein

• Fokussierung auf den Gästemarkt und Blick nach Außen 

• „Macher“-Mentalität (Worte in Taten umsetzen)

• Neue Wege entstehen beim gehen 

• Gelebte Effizienz ohne Verlust der Gastgeberrolle



Neue Wege gehen – Erfolg ist kein Zufall 
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Unternehmenskultur:

• Strategisch - patriarchalisch

• Operativ – teamorientiert 

Mitarbeiter - Mitunternehmer:

• Wettbewerbsfähiges Einkommen bieten 

• Attraktive Arbeitszeitmodelle gestalten 

• Wertschätzung zeigen

• Sinnvermittlung und Identifikation 

• Weiterbildung 



Neue Wege gehen – Erfolg ist kein Zufall 
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Betriebsnachfolge:

• Familien in der 3. oder 4. Generation 

• Das Thema Betriebsnachfolge wird nicht delegiert und ist 

„Chefsache“ 

• Eine attraktive Lösung wird für beide Seiten rechtzeitig gesucht

• Offene Kommunikation über die Zukunft des Unternehmens

• Kontinuierliche Entwicklung der „Familientradition“



Neue Wege gehen – Erfolg ist kein Zufall 
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Produkt und Dienstleistung:

• Klare Positionierung, Profilierung und Markenstrategie 

(Branding: Gast und Mitarbeiter) 

• Kundennähe und Sichtbarkeit des Gastgebers

• Produkttiefe im Hotel (Kein Outsourcing) 

• Authentische, spürbare Erfahrungen für den Gast



Segmentieren der Gäste (nach Sinus-Milieus)
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Neue Wege gehen – Erfolg ist kein Zufall 
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Distribution:

• Betriebe sind eine Destination in sich

• Direktvertrieb und Preishoheit 

• Eigenes Marketing und genaue Zielgruppenansprache 

• Revenue Management 

• Multichannel- & Content-Strategien



Neue Wege gehen – Erfolg ist kein Zufall 
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Benchmarks sind kein Feindbild:  

• Kostenführerschaft und permanente Überprüfung der eigenen 

Performance

• Anwendung von einheitlichen Verrechnungsstandards und 

Betriebs-Checks 

• Rasche Anpassung und keine Überraschungen (Best Case, Worst Case…) 



Kennzahlen und Performanceverbesserung  
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Nachhaltigkeit als DNA – ESG
ESG (Environmental Social Governance )
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Ökosystem 

Gäste, Mitarbeiter

Regularien

Energie als Produktionsfaktor

Hotel



Beurteilung der Zukunft
ESG (Environmental Social Governance )
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• Neuausrichtung von Förderungen auf nachhaltige 

Investitionen 

• Nachhaltigkeit als Rating-Bestandteil

• Neue Kennzahlen für den Tourismus 



Trends im Tourismus



Prodinger Trend Map
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Urbanisierung



Die Urbanisierung schreitet konstant voran

42Quelle: UN, World Bank
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2050 leben 70 % der Weltbevölkerung in Städten
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Urbanisierung – Bevölkerungswachstum konzentriert sich 
auf Ballungsräume

44



Mobilität



Junge Menschen verlieren Interesse an den Führerschein
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Klimaverträgliche Anreise Touristen
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Mobilität der Zukunft
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Flixbus – umweltfreundliches Verkehrsmittel
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ÖBB Rail and Drive
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Kraft des Alters / Best-Ager



Altersstruktur verändert sich – Anteil 65+ wird steigen
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Ø Lebenserwartung 

liegt bei 80,6 Jahre 
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Best-Ager
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Best Ager
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Best Ager
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Mit fünfzig Jahren geht es 

wieder bergauf!
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Kraft des Alters
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• 60 ist das neue 40 – aktiv, erfahren und engagiert ins „Abenteuer Alter“!

• Steigende Lebenserwartung

• Die neuen Free-Ager hadern nicht mit dem Leben, 

sondern entdecken es neu

• Vorbilder einer neuen Rolle des Alters

• Die neuen „Alten“ bejahen das Älterwerden

• „Pro Aging“



Natur hereinholen



Natürliche Baumaterialien 
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Natur hereinholen
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Natur hereinholen
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Natur hereinholen

62Tverfjell-Hütte, Norwegen



Forestis, Brixen

63Quelle: Forestis



Interior Design

64Quelle: Senhoog Chalets, Leogang



Natur hereinholen
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• „Drinnen geht‘s immer ums Draußen“

• Blick ins Grüne 

• Tageslicht 

• natürliche Materialien und: 

• Natur in direkter Pflanzen und indirekter (Bilder von Pflanzen) Form

• Stein und Naturmaterialien 



Beherbergungsformen



Marktaufteilung „Beherberung“
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Glamping

68Quelle: Chocolate Village, Maribor



Glamping

69Quelle: Himmelchalets, Nenzing



Glamping

70Quelle: Hotel 48 Nord (Gräss Hyttes), Frankreich 



Glamping

71Quelle: Hotel 48 Nord (Tre Hyttes), Frankreich 



Wald-Spa Fischerwirt

72Quelle: Naturhotel Fischerwirt, Faistenau



Glamping
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Wohnothek Ratschen

74Quelle: Wohnothek, Ratschen



Workation



Workation (Verschmelzung von Arbeit und Urlaub)
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Verschmelzung von Urlaub & Arbeit - Workation
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Programmierer

Texter

Autoren, Journalisten

Blogger, insbesondere Reiseblogger

SEO-Spezialisten

Online-Marketing-Unternehmer

Software-Entwickler

Webdesigner

Analysten (z. B. in der Datenverarbeitung oder 

in der Finanzbranche)

Vertriebsangestellte

Wissensmanagement

Berater, Kreative 

…und zunehmend mehr Menschen mit 

flexibleren Arbeitsmodellen



Segmentierung des Angebots 



Segmentieren Wintersport-Map (nach Sinus-Milieus)
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Segmentierung Radfahren
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Segmentieren Bike-Map (nach Sinus-Milieus)
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Bag Packing

Gravelbike

Performer: Beispiel
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Wissenswertes 
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Querfeldeinräder - Cyclocross

„Crosser“ – „Gravler“ 

Gravel – WM 2022 in Italien 

Beneluxländer (Holland und Belgien) 

Heimat der Cyclogross Szene 
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First Mover



First Mover



Thomas Reisenzahn

Prodinger Tourismusberatungs GmbH 

Parkring 12/80 b, 1010 Wien

Professor-Ferry-Porsche-Straße 28, 5700 Zell am See

Tel: +43 1 890 730 9, +43 6542 736 61-1644 

tourismusberatung@prodinger.at, www.prodinger-tourismusberatung.at

Die Gegenwart ist eine Mischung 

aus Vergangenheit und Zukunft. 

Beides sollte gut ausgeprägt sein!  


